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Anlage von Reichsautobahnen , Kasernen , Plugplätzen , Splittergrä¬

ben und des Südostwalles bot infolge tiefgreifender Erdarbeiten

wiederholt Gelegenheit , helfend einzugreifen und kostbarstes Kul¬

turgut aus längst vergangener Zeit für die Heimat zu bewahren,

Bern Zufall und einem Splittergraben verdanken wir auch

die Aufdeckung der Interessantesten und schönsten f rühge Schicht -

liehen Bunde , die seit Jahrzehnten im Wiener Stadtgebiet gemacht

wurden. Niemandem war vordem bekannt , daß sich auf dom Gelände

der Autofabrik Graf und Stift in Wien - Liesing eines der reichst

rnsgcstaltcton Grabfolder aus der Awarenzeit befindet . Erst die

im Sommer 1943 beginnenden Erdarbeiten förderten schön verzierte

Schwerter , europäisches Empfinden fremdartig anmutenden Schmuck

nU s Gold , Silber und Bronze , Bogen und Pfeile u . a . m . ans Tages¬

licht . Auf Grund der rechtzeitig erfolgten Pundmoldung durch die

Fubriksleitung gelang cs dem Bundcsdcnkmalamt in mühevoller , wo-

chcnlanger Arbeit alle gefährdet .erscheinenden Grabanlagen ausZu¬

gaben und die Pundgegenstände zu bergen , die nach ihrer wissen¬

schaftlichen Auswertung dem Museum der Stadt Wien übergeben werden#

Es handelt sich in den meisten Fällen um Reitcrgräbcr.
Nach der Sitte dv. r Zeit war dem Toten auch das Reitpferd in das

Grab mitgogeben worden . Bio bisher erfolgten Untersuchungen der

Funde haben ergeben , daß , wir es mit einem , aus dom Osten kommen¬

den Rciternomadenvolk zu tun haben , das ungefähr um das Jahr 700
n . chr . mit vielen anderen Völk ^ rscharon durch unser Land zogen,
als große Teile der vorher liier beheimatet gewesenen Gormancn-
stämmc , z,B . die Langobarden , bereits nach Süden abgowandert waren#

Wo wir die Wohnstätten dieses nach den Skeletten wahr¬

scheinlich mongoloiden Ostvolkos aus südrussischcr Urheimat zu
suchen haben , ist völlig unbekannt . Bio Stolle , an der sic ihre
Toten bestatteten - jeden mit seinem Schmuck und dom täglichen Ge¬

brauchsgerät - haben wir gefunden.
Nun , da sich das Bundesdenlanalamt gcgenwärtig v/ieder plan¬

vollen wissonschaftliehcn Fcl & forschungen zuwenden kann , ist schon
Tür dieses Frühjahr eine intensive archäologische Tätigkeit vorge¬
sehen , die ihren Auftakt mit einer Ausgrabung in Liesing nehmen
v/ird . Wie man annimmt , ist bisher erst ein ganz gringor Teil - 10
Gräber - dos Grabf old es frei gelegt worden , das wir uns nach der
Art unserer heutigen Friedhöfe verstellen müssen ? die Hoffnung auf
weitere schöne und wertvolle Funde ist datier berechtigt.
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Schon die Erkenntnisse , die wir aus dem bisher Aufgefun-

donen gewonnen habon , vermögon uns gewisse wertvollo Einblicke

in die Vielfalt der Völkerscharen zu geben > aus deren Synthese

und Verschmelzung wir hervor ge gangen sind.
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